
Bestandteil dieses Zwischen-Rufs ist die 
Einladung zum ALTSCHÜLER-
TREFF im Oktober diesen Jahres (Sei-
te 3). Ein Antwortbrief ist eigens bei-
gefügt. 
Wir haben daher entschieden, diesmal alle 
Exemplare mit der regulären Post zu verschi-
cken; wir sparen auf diese Weise eine weite-
re, große Postsendung an alle Altschüler.  
Unser Ziel, möglichst viele Zwischen-Rufe per 
E-Mail zu verschicken, wollen wir natürlich 
trotzdem weiter verfolgen, auch wenn sich 
die Schwierigkeiten damit als gar nicht uner-
heblich herausstellen � wir bleiben dran! 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Altschüler, 
  liebe Freunde des Kollegs St.Blasien ! 
 

St.Blasien, im  Mai 2004  -  Nr. 03 
 
So schnell geht das mit Traditionen. Der 
Zwischen-Ruf ist inzwischen zum festen Be-
standteil des Kollegslebens geworden. Es 
haben schon Altschüler angerufen, die 
nach der nächsten Ausgabe gefragt haben. 
Die Nachfrage freut uns, und Sie halten 
jetzt die dritte Ausgabe in den Händen. 
Wir wollen dabei bleiben, dass er zweimal 
pro Jahr erscheint. Der Kollegbrief soll 
seine Bedeutung und sein �Gewicht� be-
halten � auch das ist eine Rückmeldung, 
die wir bekommen haben. 
  Kaum sind die Ostertage vorbei, gehen 
wir auf einen ereignisreichen Mai zu, der 
als Höhepunkt das Pfingstfest bereithält. 
Vorher noch kommt der neue Erzbischof 
Freiburgs, S.E. Dr. Robert Zollitsch, zur 
Firmung zu uns. Ungefähr 60 Internats-
schülerinnen und -schüler haben sich in 
den letzten drei Monaten auf diesen großen 
Tag vorbereitet. Wir freuen uns mit ihnen 
auf die Feier. 
  
Mit einem herzlichen Gruß aus �Ihrem 
Kolleg� 
 
 
 
 
 
G8 � Gymnasium in acht Jahren 
Nicht zuletzt seit dem pädagogischen Tag 
am 1. März bekommt das Konzept, mit 
dem wir diese Herausforderung annehmen, 
ein �Gesicht�. Die Grundentscheidungen 
sind gefallen und es haben sich viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus Schule 
und Internat sehr engagiert in diesem Pro-
zess. Die Stundentafel steht und die not-

wendige Entscheidung für den Nachmit-
tagsunterricht hat jetzt Gestalt angenom-
men. Die Fachschaften haben für die Klas-
sen 5 und 6 das schuleigene Curriculum 
erstellt und die Kontingentstundentafel für 
die Klassen 5 bis 10 erarbeitet. Der Nach-
mittagsunterricht ist dank des am Kolleg 
praktizierten Samstagsunterrichts erst ab 
Klasse 7 notwendig und auch nur einmal 
pro Woche. 
 
Wir freuen uns, von der Berufung unseres 
Altschülers, Herrn Prof. Dr. Bernhard 
Kempen (Abi 78) zum Vorsitzenden des 
Deutschen Hochschulverbandes berichten 
zu können. Für die neue, verantwortungs-
volle Aufgabe wünschen wir alles Gute 
und Gottes reichen Segen. 
 
Die Abiturientia 2004 hat die erste große 
Hürde genommen. 99 Schülerinnen und 
Schüler haben die diesmal vier schriftli-

P. Johannes Siebner SJ
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PFINGSTEN  2004  
Stichworte aus dem vorläufigen Programm 
Freitag, 28. Mai 
19.00 Musikalische Einstimmung auf Pfings-
ten - anschl. geselliges Beisammensein 
 

Samstag, 29. Mai 
vormittags: Lehrersprechstunden 
nachmittags: Begegnung auf den Gruppen 
des Internats / Filmvorführungen / Führun-
gen / Schülervorspiel im Festsaal / 
diverse Präsentationen aus AGs und von 
Studienfahrten 
um 15.30 Uhr: Sitzung des Fördervereins 
um 17.00 Uhr: Sitzung des Elternbeirats 
um 19.30 Uhr: Theater in der Pater-Alfred-
Delp-Halle: �Sommernachtstraum� von  
William Shakespeare 
 

Pfingstsonntag, 30. Mai 
um 09.30 Uhr: Messe im Dom (Missa a 
quattro voci da Capella von Claudio 
Monteverdi) 
um 11.00 Uhr: Kollegsversammlung 
Vortrag von Pater Felix Körner SJ: 
�Türkei ante Portas � Europa vor der Wahl� 
 
um 12.00 Uhr: Konzert der Big-Band 
 
nachmittags: Austausch � Information - Be-
gegnung  -  div. Elternversammlungen für 
interne und externe Eltern 
 
wieder reichlich Vorführungen / Präsentatio-
nen / Vorspiele ... 
um 19.30 Uhr: Theater in der Pater-Alfred-
Delp-Halle: �Sommernachtstraum� von  
William Shakespeare 
 

Pfingstmontag, 31. Mai 
09.30 Uhr: Gottesdienst im Dom 
10.30 Uhr: Information durch die Kollegslei-
tung mit anschließender Aussprache 

chen Prüfungen abgelegt. Ein wenig ner-
vös waren sie schon � zum einen, weil es 
halt beim Abi dazugehört, angemessen 
nervös zu sein; zum anderen aber auch, da 
es jetzt der erste Jahrgang war, der das 
neue Modell der Kursstufe �getestet� hat. 
Die Stimmung nach den Prüfungen war 
recht gut; warten wir die Ergebnisse ab. 

Die Studienfahrten der 12er vor Ostern 
waren auch dieses Jahr wieder ein voller 
Erfolg. Trotz einiger �Punktabzüge� we-
gen schlechten Wetters in Spanien und 
mehrfachen Taschendiebstahls in Prag, 
kamen doch alle auf ihre Kosten � die gro-
ße Mehrheit berichtet ganz begeistert. 
  Dieses Jahr ging es nach Italien (Rom), 
Tschechien (Prag), Spanien (Madrid), 
Schottland (Rundreise) und nach China. 
Höhepunkt der Chinareise war ganz sicher 
die Unterzeichnungszeremonie zur neuen 
Schulpartnerschaft mit der Tongji-
Oberschule in Shanghai. Die Schule, die 
vor fast 100 Jahren von einem deutschen 
Arzt gegründet wurde, engagiert sich au-
ßerordentlich für diese Partnerschaft. Der 
Deutschunterricht wird dort sehr gefördert 
und findet auf erstaunlichem Niveau statt. 
 
Seinen 70. Geburtstag feierte im Kreis der 
Mitbrüder und der Familie P. Markus 
Laier SJ am 18. April. 
 
Die Einladung zum großen Altschülertref-
fen im Oktober finden Sie auf Seite 3 in 
diesem Zwischen-Ruf � es sei aber auch auf 
zusätzliche �runde� Treffen hingewiesen. 
Zum 50-jährigen Jubiläum trifft sich der 
Abijahrgang 1954 am 19./20. Juni hier in 
St. Blasien. 
Die 49er treffen sich 55 Jahre nach dem 
Abitur am ersten Juli-Wochenende � am 
Samstag Abend steht Dr. Heiner Geißler, 
Absolvent dieses Jahrgangs und Ehrenvor-
sitzender unseres Fördervereins, zum Ge-
spräch bereit. 
  Weitere Treffen sind angekündigt: Im 
September trifft sich der Jahrgang 1969. 
Im Rahmen des großen Altschülertreffens 
kommt der Abi-Jahrgang 1979 eigens 
zusammen; weitere Jahrgangsstufen berei-
ten solche Treffen für den 9./10. Oktober 
vor. 
Für den November haben sich zum 20-
jährigen die 84er angekündigt. 
 
Der Besuch von Kultusministerin Dr. An-
nette Schavan am Kolleg stand ganz im 
Eindruck der oben schon erwähnten (weiter 
auf Seite 4) 
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E I N L A D U N G  zum Altschülertreffen am 9. und 10. Oktober 2004 
 
Liebe Altschülerinnen und Altschüler, 
alle drei Jahre feiern wir am Kolleg unser Altschülertreffen � das nächste Treffen wirft nun seine 
Schatten voraus. Und so lade ich Sie hiermit im Namen des Kollegs ganz herzlich zum Altschüler-
treffen 2004 am 9. und 10. Oktober hierher nach St. Blasien ein. 
Eine vorläufige Programmübersicht  finden Sie unten auf dieser Seite � den endgül-
tigen Ablauf erhalten Sie dann beim Treffen selbst. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten Sie, uns bei der Vorbereitung ein wenig 
zu helfen, indem Sie das beigefügte Rücksendeformular in jedem Fall ausfüllen und 
bis zum 13. September 2004 an uns zurücksenden � nur so können wir z.B. die stets 
sehr begehrte Teilnehmerliste erstellen. 
 
Der Schul- und Internatsbetrieb läuft an diesem Oktoberwochenende regulär weiter 
� Übernachtungen im Kolleg oder auf den Hütten sind daher nicht möglich. 
 
Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen und grüßen aus dem Schwarzwald mit den besten 
Wünschen für die kommenden Monate � bis zum Altschülertreffen im Oktober 
 
Ihr P. Johannes Siebner SJ 
        - Kollegsdirektor - 
 
 
 
Vorläufiges Programm des Altschülertreffens am 9. und 10. Oktober 2004:  

Samstag, 9. Oktober 
11:00 Neuigkeiten am Kolleg - 

Herausforderungen und Aufbrü-
che 
Informationen durch den Kollegsdi-
rektor und anschließende Diskussion 
im Festsaal 

15:00 Filmvorführungen im Filmsaal 
Hausführung 
Stabpuppentheater 
Film der Studienfahrt nach China 
... und viele andere Angebote 

13:00 Möglichkeit zum Mittagessen mit 
den Kollegianern 

16:00 Kunsthistorische Führung mit Pater  
P. Leutenstorfer SJ 

 Caféstube der SMV im Aquarium 18:00 Schülervorspiel im Festsaal 
14:00 Sportliche Aktivitäten 

�Alt gegen Jung� � ein Klassiker des 
Altschülertreffens 

19:30 Festliches Buffet in der Pater-Alfred-
Delp-Halle - Der Partykeller ist bis 
01:00 Uhr geöffnet 

 Schülercafé im Mädcheninternat   
* * * * * * * * * * 

Sonntag, 10. Oktober 
11:00 Kollegsgemeinschaftsmesse im Dom 
12:30 Möglichkeit zum Mittagessen mit den Kollegianern 
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Verantwortlich für diesen Zwischen-Ruf: P. Johannes Siebner SJ, Kollegsdirektor 
Kolleg St.Blasien e.V. 
Fürstabt-Gerbert-Strasse 14  -  79837 St.Blasien 
Fon 07672 � 270 Fax 07672 � 27271 
www.kolleg-st-blasien.de 
info(at)kolleg-st-blasien.de 
Zustiftungen für unsere Stiftung bitte an PETRUS � CANISIUS � STIFTUNG 
Kontonummer: 222 333 3  bei der Volksbank Hochrhein (BLZ 684 922 00). 

Druck und Versand dieses Zwischen-
Rufs finanzierte mit einer sehr groß-
zügigen Spende unser Altschüler 
Andreas Westhoff (Abi 1988), 
Firma NAVIGON GmbH. 
Die Umschläge übernahm unser 
Altschüler Jan Kreutzberg (Abi 
1990), Firma SCHERING AG. 
 
Auch Sie können Sponsor des Zwischen-Ruf 
werden. Schreiben Sie an 
kollegsdirektor(at)kolleg-st-blasien.de 

Umstellung der Kursstufe. 
Kein Wunder, denn es war 
ja die Oberstufe, die am 8. 
März zur Diskussion mit 
ihr geladen war. 
 
Xiaoyi Wang (Klasse 10 b) 
belegte beim Landeswett-
bewerb Mathematik der 
Mittelstufe unter insgesamt 
514 Jugendlichen einen 3. 
Platz und erhielt einen 
Buchpreis für überdurch-
schnittliche Leistungen. 
 
Beim europäischen Wettbewerb Kunst 
war das Kolleg wieder sehr aktiv; unser 
Schulleiter, Herr OStD Schmidle, durfte 
stolz die zahlreichen Auszeichnungen ver-
geben. Besonders freuen wir uns mit Ste-
fanie Böhler aus der 10c, die einen Bun-
despreis gewonnen hat. 
 
Wir haben es schon im ersten Zwischen-
Ruf gemeldet und tun es jetzt wieder: Un-
sere Homepage www.kolleg-st-blasien.de 
ist rundum erneuert. Erweitert wurde sie 
um die Rubrik �Aktuell�, die immer wie-
der über Neuigkeiten aus dem Kollegsall-
tag berichtet. Rückmeldungen, Kritik und 
Wünsche bitte an webmaster(at)kolleg-st-
blasien.de. Danke. 
  In diesem Zusammenhang ist auf ein Pro-
jekt hinzuweisen, das aus Schülerinitiative 
entsprang, ganz in Schülerhand liegt und 
sich als AG am Kolleg schon in kurzer Zeit 
etabliert hat: www.keryx.de - eine Platt-
form von Schülern für Schüler, eine Art 
�Online-Schülerzeitung� � reinschauen 
lohnt sich in jedem Fall. 
 
 

10 Jahre Euro-
Klasse, das heißt 
auch: 10 Jahre Welt-
klasse! Am 15. Juli 
soll das Jubiläum 
angemessen gefeiert 
werden. Wir freuen 
uns, Frau Prof. Jutta 
Limbach als Ehren-
gast begrüßen zu 
können. Die Präsi-
dentin des Goethe-
Instituts ist sicher in 

besonderer Weise geeignet, dieses Fest mit 
uns zu gestalten und zu feiern.  
 
Ein neues Schmuckstück findet sich im 
Gang vor der Kapelle in einer Glasvitrine: 
Die Kollegsbibel, die im vergangenen Jahr 
in liebevoller Handarbeit entstanden ist, 
wird jetzt mit täglich wechselnder Ansicht 
ausgestellt; sonntags wird sie in der Haus-
kapelle als Evangeliar genutzt. 
 
Im April konnten wir ein sicherlich nicht 
nur für das Kolleg äußerst seltenes Ereig-
nis feiern: Das 45-jährige Dienstjubiläum 
von Herrn Reinhard Dietsche. Herr Diet-
sche hat sein gesamtes Berufsleben am 
Kolleg verbracht. Er ist am 6. April 1959 
als damals 15-jähriger Lehrling eingetre-
ten. Nach Abschluss seiner Schreinerlehre 
war Herr Dietsche bis ins Jahr 1982 in der 
damals noch kollegseigenen Schreinerei 
beschäftigt. Danach wechselte er in die 
Wäscheabteilung und ist nunmehr seit ei-
nigen Jahren in der Hauswirtschaft tätig.  
  Wir danken Herrn Dietsche für die geleis-
teten Dienste und wünschen ihm weiterhin 
Gesundheit und Freude bei seiner Arbeit.  
 


